
Zur Kenntnis der tryptischen Verdauung des Leims.
Von

Th. Richard Krliirer.

Aus d*r chemischen Abteilung «les physi<>ingjsi:hen Instituts «1er Universität Leipzig. > 
(Der Uedaktion zugegangen am ts. April 1**03. i

Aul Veranlassung des Herrn Prof. Siegfried bin ich 
mit der Untersuchung der durch try|‘tische Verdauung aus 
Gelatine entstehenden Peptone beschäftigt. Diese Peptone sind,
ebenst* wie die bisher bekannten, durch Enzvme aus Protein-

* »

körpern entstehenden ausgesprochene Säuren, 
intensiv sauer reagieren und mit Carbonaten

die auf Lackmus 
unter Austreibung

der Kohlensäure Salze bilden.
Das zunächst untersuchte Trypsin-Glutinpepton ß ist von 

der rheinischen Fabrik von Heyden genau nach Siegfrieds 
Vorschriften dargestellt.

Trypsin-Glutinpepton fl mus I. Eisenniédersehlage *.

Die Substanzen wurden zur Analyse bei 70° b. z. c. G: 
getrocknet.

Prit parat I.
t. 0.2:17s g Substanz galten 0.1102 g H./) und 0.4OH4 g CO,.
-• o/>24ö > .. aa,:t ccm hei lS.ö0 und mm Bar.

Präparat II.
n.2 P mi g Substanz gaben .‘11.0 ccm N bei 1S:J und 754. mm Bar. 

». 0.2 it*42 » v .‘10.0 ». « •• 17° » 7f>‘> » *
•’ 0.21*00 . * , 0.1 ISO g Hv0 und 0.4400 g f.Or

Dasselbe umgofätjt :
0. 0.2:120 
7. 0.2:510
S. 0 .17 ÔO

Substanz gaben :iä.O ccm X bei und 74s mni Bar.
* » ai.a » * » 1H.5" » 700 *
» » O.0M02 g H/l und 0.20SS g C0t ..
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Alis diesen Zahlen berechnet sieh die Formel
rI!(n3jNc<v

Auf di(*se Formel bezogen ist das Pepton eine ein­
basische Säure, wie folgende Bestimmungen zeigen:
1. Zinksalz aus Präparat I, aus der wässerigen Lösung durch Alkohol

Z/ 0.2141 g Substanz gaben 0.015)1 g ZnO.
2. Zinksalz aus Präparat I. die wässerige Lösung eingedampft.

0.3212 g Substanz gaben 0,0202 g ZnO.
•t. Barytsalz aus Präparat 11. eingedampft.

0.721N g Substanz gaben 0.143K g BaS04.
Barytsalz aus umgefälltem Präparat II. mit 'Alkohol gefällt.

0.4722 g Substanz gaben o.looo g BaS04.
■>. Zinksalz desselben Präparates.

0.20<kk g Substanz gaben 0.0100 g ZnO

Gefunden : Berechnet:
:;Zn 1. 0.2S«,2. 0.55 » 5. 0.15" (».30"-*.
; Ba 3. 11.77“ . 4. 12.4Ô° 0. 12.37%

Die Molekulargowichtsbostimmungen mit Hilf*» der pe- 
.'timmung der G»‘frierpunktserniedrigimg in wässeriger Lösung 
ergaben auch für dieses Pepton keine scharfen Werte. Für 
Präparat II umgefällt wurde gefunden: NH6: Ojii; 91 jjg f)je 
doppelte tiröBe der angegebenen Formel verlangt 073.

V P'e Linheitliehkeit des Peptons wird am schärfsten durch
'li" Konstanz .1er optimier. Aktivität beim Unißilh», bei dem
jisksinal fin wesentlicherTeil der Substanz in l.ösiin«; bleibt, 
bewies»-!». A

Inden bdgeuden Bestimmungen wurde teils di<- : abge­
wogene Substanz im MaBkölhchen aufgelöst, teils wurde durch 
bmdampfen der polarisierten Lösung und Wägen des bei 70" 
b 7. r: (1. getrockneten Köckstandes dir- Konzentration ermittelt.
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Präparat II.
1 a = — 8.44°, v = ;ÿ|âS904 1 = 1. t = 20°.

i«!d° = -ioo,o°.
Dasselbe Pepton, umgefällt.

2. a = —4.10°. c = 2,010. 1 = 2. t = 20°.
fa]^’ = -108.4°.

Dasselbe Pepton, 2 mal umgefällt.
3 a = — 4.13°. c = 2.000. 1=2. t = 20°;

{«Fff = —100.75°.
Dasselbe Pepton. 8 mal umgefällt.

4. « = — 5,88°. c — 2.7150. 1 = 2. t = 20°
la]^ = _0tU°.

tgeDas Trypsin-GlutinpCpton ß besitzt also für 2—3,5 
Lösungen das spezilisclie Dreh ungs vermögen

[ai |J*° = — lOO.K°.

Das einmal umgefällte Pepton enthielt 0,170/0 S

1,5(»S8 g Substanz gaben 0,020H g BaS04 = 0,17% S.
. Die Reaktionen dieses Peptons sind dieselben wie die 

der Trypsin-Fibrinpeptone, die Millonsche und Molischsche 
Reaktion war ebenfalls völlig negativ.

Neben diesem Pepton entstehen bei der tryptischen Ver­
dauung des Leims noch ein oder mehrere andere Peptone. Zu 
deren Isolierung habe ich mehrmals 5tM) g Gelatine verdaut 
und die aus dem zweiten bisenniederschlage gewonnenen Pro­
dukte untersucht. Ks gelang jedoch bis jetzt nicht, zu sicheren 
Resultaten zu gelangen. Bei den fortgesetzten Umfallungen 
wurden Produkte nicht ganz konstanter Zusammensetzung und 
Äquivalenz erhalten, vor allem differierte die optische Aktivität 
der einzelnen Fraktionen nicht unbeträchtlich. Schließlich 
wurden allerdings aus 2 Parallellösungen 2 Präparate ge­
wonnen, die die gleiche Zusammensetzung und die überein­
stimmende optische Aktivität j$]g“ — — 64,4° und—04,2°hf% 
sahen. Zusammensetzung und '.'Größe des Äquivalentgewichtes 
führten zu der Formel Cj-ILgN^O*, die ich aber nur mit 
Reserve angeben möchte. Durch die häutigen Umfüllungen 
war leider das Material verbraucht, sodaß die Umfällungen 
vorläufig nicht weiter geführt werden konnten.


